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Worpswede. Nach langen Beratungen im
Schulausschuss ging es jetzt in der Son-
dersitzung des Gemeinderats sehr schnell:
Zum nächsten Schuljahr wird in den
Grundschulen von Worpswede und Hüt-
tenbusch der Ganztagsbetrieb eingeführt.
Dabei folgen beide Schulen verschiede-
nen Konzepten.
In Hüttenbusch ist eine „teilgebundene“

Ganztagsschule geplant. Am Dienstag und
Donnerstag findet nachmittags Unterricht
statt, bei demdieTeilnahmePflicht ist.Mon-
tags und mittwochs können die Schüler an
Arbeitsgemeinschaften teilnehmen, siemüs-
sen es aber nicht. AmFreitag endet die Schu-
le wie bisher um 12.45 Uhr.
In Worpswede läuft der Ganztagsbetrieb

ebenfalls von Montag bis Donnerstag, ist
aber an allen vier Tagen freiwillig.Nach der
Mittagspause besteht die Gelegenheit,
Hausaufgaben zu machen, von 14 bis 15.30
Uhr laufen die Nachmittagsangebote.

Der Bedarf an längeren Betreuungszeiten
steige auch inWorpswede, sagte Stefan Bött-
jer (SPD), und Politik und Verwaltung hätten
zusammenmit den Schulleitungen einen gu-
tenWeggefunden.AuchWolfgangWedelich
(CDU) dankte der Worpsweder Schulleiterin
SabineKleinauundderkommissarischenLei-
terinChristaBauervonderGrundschuleHüt-
tenbusch für ihre Bemühungen um ein Kon-
zept.WernerSchlütervonderUnabhängigen
Wählergemeinschaft konnte sich die Bemer-
kung nicht verkneifen, es sei gut, dass es hier
schneller gegangen sei als bei der Schaffung
neuerKrippenplätze.„Wirbegrüßendiesesel-
tene Einigkeit“, sagte Bernd Rugen für die
Gruppe Linke/FDP. Der Antrag bei der Lan-
desschulbehördemüssebis zum1.Dezember
gestelltwerden, deshalb sei auchdie Sonder-
sitzungnötiggeworden,erklärteBürgermeis-
ter Stefan Schwenke. Die Einführung des
Ganztagsbetriebs wurde dann auch einstim-
mig zum Schuljahr 2018/19 beschlossen.
Nicht Teil des Beschlusses ist die Finan-

zierung. Noch steht nämlich nicht fest, ob
dasMittagessen in derHüttenbuscher Schu-
le selbst gekocht oder, wie in Worpswede,
angeliefert werden soll. Würde selbst ge-
kocht, müsste die Küche für 134500 Euro
vergrößert undumeinenLagerraumergänzt
werden.Aber auchwenneinCaterer beauf-
tragt würde, entstünden immer noch Um-
baukosten in Höhe von 44000 Euro.
Zudem ist noch nicht klar, ob dieGemein-

de Zuschüsse aus dem Kommunalen Inves-
titionsförderprogrammKIP II erhält, das der
Bund kürzlich auf den Weg gebracht hat.
Das müsse den Rat jetzt noch nicht küm-
mern, meinte der Vorsitzende Gerd Witte:
„Alles andere hat jetzt der Bürgermeister zu
erledigen.“
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In der Grundschule Worpswede soll der Ganz-
tagsbetrieb auf freiwilliger Basis laufen. FOTO: HAS


